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Xerroriffen, bei bem Xubimoff mit fnapper ©of bem Sobe entrinnt. ©r

fïûdjtet nad) Monte ©arto unb gibt fid) bier mieber feinen oerfd?menberifd?en

©ettüffeti bin. ©r beherbergt in feiner ©itta brei $reunbe, ©on ^arco^,
Sttitio ©affro unb ©ffaboni, einen jungen Mufffer; er bat aber baran bie

©ebingung gefnübff, baff nie eine $rau bie ©itta betreten barf.

3tud) Sttira weitt in Monte ©arto, too fie beim ©biet ibr ©ermogen

vertiert, mad für fie um fo fd?mergtid?er ift, atd ber erhoffte ©erninn für

ben in beutfd?er ©efangenfdjaff tebenben ©obn beffimmf getoefen märe,

©ie toenbet ffd? in ihrer ©of an Xubimoff, ber ihr aber jebe £>itfe oermeigert,

ba er immer nod) ©affon atd ben ©etiebten Stticad oermutet.

©on neuem ertoad)t Xubimoffd £jaff gegen bad Xöeib. 3n feinem ©e=

ffreben, ben testen fetter feined ©ermogend su oerfd)teubern, oeranffattet

er eine ©otrée, toie fie ©uropa bidber nod? nid)t gefeben bat. ©affon, ber

irrtümtidjerroeife atd tot gemetbet toorben war, iff oom Mitifärtommanbo

beauftragt toorben, bad treiben ber ©efettfebaff su übertoadjen. ©r mad)f

Xubimoff toegen ber toitben Orgien ©ortoürfe unb toirb oon biefem sum

©uett geforbert, bei bem er burd) einen £>ersfd)Iag ffirbt.

©rfd)üttert burd? bie Mitteilung, baff ©affon Stticad ©obn mar, angeefett

burd? bie 3nbatftoffgfeif feined Xebend, befd)dmt burd) bie ©atertanbdtiebe

unb ßetbenmütigfett ©affond, geminnt Mid?aetd Xebendauffaffung eine

neue ©idjfung. ©r tritt in bie fransofifd?e Xegion ein unb manbett feine

©itta in ein ^riegdfpitat um. 2tud bem $etbe surüdgefebrt, ffnbet er ältira

atd Pflegerin unb in gegenfeitiger Xiebe ermadjt ein neued ©tüd.

* *

H)as bie Preffe über Ifelena,
ber lintergang »on CLroja, fc£)rieb:

berliner Sotalanjeiger: SinfäÜe oon bicEjterijrfjer Intuition ffnb
Wie hundert tffertenfetten über ba§ Bert gehangen ©tarfer SBeifaU

Tie groffe giltnpremière...

^Berliner 33örfen 3eitu ng: ®bt) tardea in ber Titelrolle ift
bie bei »eitern marïantefte Srfcheinung. Man fann fich unbebingt porfteüen,

baff fo jene unoergleicblicb fd)öne grau auëgefehen hat, um bie faft ein 3at)r=

Sehnt hindurch gefämpft »urbe...

Seipsiger SHeucfte Nachrichten: ...eine SSilberreitje oon fabelhafter

Sßirfung! Man fpürt ben routinierten Negiffeur (Manfred Noa) überall, in
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Terroristen, bei dem Tubimoff mit knapper Not dem Tode entrinnt, à
flüchtet nach Monte Carlo und gibt sich hier wieder seinen verschwenderischen

Genüssen hin. Cr beherbergt in seiner Villa drei Freunde, Don Marcos,

Atilio Castro und Spadoni, einen jungen Musiker,- er hat aber daran die

Bedingung geknüpft, daß nie eine Frau die Villa betreten darf.

Auch Alica weilt in Monte Carlo, wo sie beim Spiel ihr Vermögen

verliert, was für sie um so schmerzlicher ist, als der erhoffte Gewinn für

den in deutscher Gefangenschaft lebenden Sohn bestimmt gewesen ware.

Sie wendet sich in ihrer Not an Tubimoff, der ihr aber jede Hilfe verweigert,

da er immer noch Gaston als den Geliebten Alicas vermutet.

Von neuem erwacht Tubimoffs Haß gegen das Weib. In seinem

Bestreben, den letzten Heller seines Vermögens zu verschleudern, veranstaltet

er eine Soirée, wie sie Curopa bisher noch nicht gesehen hat. Gaston, der

irrtümlicherweise als tot gemeldet worden war, ist vom Militärkommando

beauftragt worden, das Treiben der Gesellschaft zu überwachen. Cr macht

Tubimoff wegen der wilden Orgien Vorwürfe und wird von diesem zum

Duell gefordert, bei dem er durch einen Herzschlag stirbt.

Crschüttert durch die Mitteilung, daß Gaston Alicas Sohn war, angeekelt

durch die Fnhaltlosigkeit seines Gebens, beschämt durch die Vaterlandsliebe

und Heldenmütigkeit Gastons, gewinnt Michaels Lebensauffassung eine

neue Richtung. Cr tritt in die französische Legion ein und wandelt seine

Villa in ein Kriegsspital um. Aus dem Felde zurückgekehrt, findet er Alica

als Pflegerin und in gegenseitiger Debe erwacht ein neues Glück.
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Was die Presse über Helena,
der Untergang von Troja, schrieb:

Berliner Lokalanzeiger: Einfälle von dichterischer Intuition sind

wie hundert Perlenketten über das Werk gehangen. Starker Beifall..
Die große Filmpremisre...

Berliner Börsen-Zeitung: Edy Darclea in der Titelrolle ist

die bei weitem markanteste Erscheinung. Man kann sich unbedingt vorstellen,

daß so jene unvergleichlich schöne Frau ausgesehen hat, um die fast ein Jahrzehnt

hindurch gekämpst wurde...

Leipziger Neueste Nachrichten: ...eine Bilderreihe von fabelhafter

Wirkung! Man spürt den routinierten Regisseur (Manfred Noa) überall, in
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ben ïleittften Svenen, ttiie befonberi in ben grofsen Sine glän^enbe, ber»

fcbmenberifdje Silberfolge für ba§ Stuge, ba§ hier mabrbaft fdjmelgen {ann.
SarmftübterSagebIatt:..@in gigantifdjer 9lufmanb an 2lu§ftattung§»

unb Sftenfdjenmateriat, an Sauten unb Sieren... Son mabrbaft ïlaffifdier
Schönheit ift bie §elena ®bt) SatcleaS

Sränfifcber Kurier: S" einer fjenifdjen 9tufmad)ung, mie man
fie im Sicbtffiel tooljl nod) nie gefetjen...

ßieler3eitung: SBlabimir ©aibarom, ein SarfteEer, ber alle lörper»
lidjen Sorpge, ber Sbealgeftalt be§ $ari§ mit feffelnber SarfteEungëlunft
Vereinte...

fßforjljeimer Sinniger: ©inen gemaltigen ©inbrud @r ift ber
fdfönfte unb grofjartigfte, ber feit langem gezeigt mürbe unb übertrifft motjl
nod) ben berühmten „Quo vadis?"...

SreSlauer Sei tun g: ...eine Silberbidjtung bon munberbarer fßrad)t
filmtedmddj ba§ §öd)fte...
Ser îleine Journal, Sertin: ...©inen fRiefentreffer gemacht

Sie Slufnatjmen finb bon übermältigenber Schönheit unb ÜRatürlidffeit...
berbient t)öd)fte§ 8ob unbergefsliclje ©dljöpfungen

S t e g l i b e r 91 n 3 e i g e r : Sin 2ßer£... ba§ felbft fütjnfte ©rmartungen
übertrifft... eine ßunfttat... tieffte, bteibenbe ©inbrüde...

Sie Seit, Serlin: @§ ift in be§ 2öorte§ guter Sebeutung ein
ÏRonumenialfilm : ßümpfenbe §eere, in See ftedfenbe Stötten, brennenbe
Stäbie, SBagenrennen, Dpferfefte, Sotenfeiern, SiegeSbacdjanale... Schau»
fpielerifd) berborragenb

§annoberf eher Sinniger: Sie Sülle ber ©efdfeljniffe, bie fidE) bor
ben Sliden ber Sufcbctuer abroEen ift gemaltig unb padenb...

* *
Die unbegren3ten Slog ltd) feiten

ber .films.
©in Smnf^JlitiutciuStttertiieuj mit ©öifoit.

Sn Drange, 9tem»Serfei), einem Keinen Orte, ber bon ÜRem^orl in halb»
ftünbiger ©ifenbabnfabrt ju erreichen ift, arbeitet nod) immer in unbermin«
berter fRüftigleit ber berühmte ©ifinber ©bifon, einer ber ganj ©rofsen in
11. S. 91. Srob feiner fiebenunbfiebjig Sabre mäljt er immer nod) unermüblid)
grofse ted)nifd)e Probleme in feinem ©ebirn. Stur ba§ ©ebör bat bebenllid)
nacbgelaffen, unb ber faft ftodtaube ©rfinber nimmt beêbalb nur febr ungern
Sefucbe bon S^mben entgegen. Slit ber jugenblicben Sertreterin be§ „SbenSfa
Sagblabet", bie für^td) eine Sitaftubienreife burd) bie Sereinigten Staaten
unternahm, machte er eine 9lu§nabme. lieber ibr Sûnf=ÏRinuten=Snterbiem
beridftet bie fdjmebifcbe Seridbjterftatterin unter anberem:

„. ©in eigenartiges Snterbiem! 9Reinerfeit§ mürbe nid)t ein Söort ge=
fprocben — nur feine intimften alten St'eunbe ïû«n ©bifon berfteben, menn
fie laut in fein Dtjr fcbreien. — Slnbere müffen ihm fdjreiben, unb ich ber»
traute meine Stagen einem gelben fßapierblod an, ber mir in bie §anb
gebrüdt mürbe. 9luf etliche Sragen antmortet er fcbriftlid), auf anbere münbtid),
mit einer bünncn llanglofen ©reifenftimme, ber aber bie geiftige lieberlegen»
beit be§ 3Ranne§ Slutorität berleitjt. SBir befinben un§ in einem großen
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den kleinsten Szenen, wie besonders in den großen Eine glänzende,
verschwenderische Bilderfolge für das Auge, das hier wahrhaft schwelgen kann.

DarmstädterTageblatt:..Ein gigantischer Aufwand an Ausstattungsund
Menschenmaterial, an Bauten und Tieren... Von wahrhaft klassischer

Schönheit ist die Helena Edy Darcleas
Fränkischer Kurier: In einer szenischen Aufmachung, wie man

sie im Lichtspiel wohl noch nie gesehen...
KielerZeitung: Wladimir Gaidarow, ein Darsteller, der alle körperlichen

Vorzüge, der Jdealgestalt des Paris mit fesselnder Darstellungskunst
vereinte...

Pforzheim er Anzeiger: Einen gewaltigen Eindruck Er ist der
schönste und großartigste, der seit langem gezeigt wurde und übertrifft wohl
noch den berühmten „Huc> vs-à?".

Breslauer Zeitung: ...eine Bilderdichtung von wunderbarer Pracht
filmtechnisch das Höchste...
Der kleine Journal, Berlin: ...Einen Riesentreffer gemacht...

Die Aufnahmen sind von überwältigender Schönheit und Natürlichkeit...
verdient höchstes Lob unvergeßliche Schöpfungen

Steglitzer Anzeiger: Ein Werk... das selbst kühnste Erwartungen
übertrifft. eine Kunsttat. tiefste, bleibende Eindrücke.

Die Zeit, Berlin: ...Es ist in des Wortes guter Bedeutung ein
Monumentalfilm: Kämpfende Heere, in See stechende Flotten, brennende
Städte, Wagenrennen, Opferseste, Totenfeiern, Siegesbacchanale...
Schauspielerisch hervorragend.

Hannoverscher Anzeiger: Die Fülle der Geschehnisse, die sich vor
den Blicken der Zuschauer abrollen ist gewaltig und packend...

Die unbegrenzten Möglichkeiten
der Films.

Ein Füns-Minuten-Jnterview mit Edison.

In Orange, New-Jerseh, einem kleinen Orte, der von New-Hork in
halbstündiger Eisenbahnfahrt zu erreichen ist, arbeitet noch immer in unverminderter

Rüstigkeit der berühmte Erfinder Edison, einer der ganz Großen in
U. S. A. Trotz seiner siebenundsiebzig Jahre wälzt er immer noch unermüdlich
große technische Probleme in seinem Gehirn. Nur das Gehör hat bedenklich
nachgelassen, und der fast stocktaube Erfinder nimmt deshalb nur sehr ungern
Besuche von Fremden entgegen. Mit der jugendlichen Vertreterin des „Svenska
Dagbladet", die kürzlich eine Filmstudienreise durch die Vereinigten Staaten
unternahm, machte er eine Ausnahme. Ueber ihr Füns-Minuten-Jnterview
berichtet die schwedische Berichterstatterin unter anderem:

„. Ein eigenartiges Interview! Meinerseits wurde nicht ein Wort
gesprochen — nur seine intimsten alten Freunde kann Edison verstehen, wenn
sie laut in sein Ohr schreien. — Andere müssen ihm schreiben, und ich
vertraute meine Fragen einem gelben Papierblock an, der mir in die Hand
gedrückt wurde. Auf etliche Fragen antwortet er schriftlich, auf andere mündlich,
mit einer dünnen klanglosen Greisenstimme, der aber die geistige Ueberlegen-
heit des Mannes Autorität verleiht. Wir befinden uns in einem großen
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